
Da sollte der aufmerksame Fluggast stutzig
werden

Autor(en): Sautter, Erwin A.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 118 (1992)

Heft 52

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-619944

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-619944


Weltbühne

Erwin A. Sautter

Da sollte der aufmerksame
Fluggast stutzig werden

Der Zufall wollte es, dass in der gleichen

Zeitung (NZZ) am gleichen Tag (27.

November) und auf dem gleichen Zeitungsblatt

(Seiten 7/8,'Vor-/Rückseite) die
amerikanischen Delta Airlines - eine der ganz

Grossen im zivilen Luftverkehr — einmal

ungewollt und einmal gegen Bezahlung des

Anzeigentarifs für mehrfarbige Inserate das

Interesse des Lesers erweckten.

Zuerst stiess der Informationskonsument

auf eine Nachricht der Agence France Press

(afp) aus Washington, wonach «die amerikanische

Luftfahrt-Aufsichtsbehörde (FAA)

die Luftverkehrsgesellschaft Delta Airlines

mit einer Strafe von zwei Millionen Dollar

wegen der Missachtung von Sicherheitsund

Wartungsvorschriften belegt hat», um
dann auf der Rückseite des Blattes auf eine

bunte Anzeige zu stossen, die recht eigentlich

in vergleichender Werbung machte,

was hierzulande als verpönt gilt: «Jedes Jahr

fliegen wir mehr Passagiere als die grössten

Airlines aus Grossbritannien, Deutschland

und Frankreich zusammen. Woran das

liegt? Zum Beispiel an einem Service, der

seinesgleichen sucht.»

Und da stellt sich für den aufmerksamen

Fluggast dann wohl die Frage nach der Art

des Service, der da so unvergleichlich plakatiert

wird. War den Delta Airlines die besondere

Pflege des Bordservice wichtiger als die

Einhaltung der Sicherheits- und
Wartungsvorschriften, die von den FAA-Inspektoren
seit 1991 in rund 60 Fällen kritisiert und

schliesslich mit einer hohen Busse geahndet

worden ist? Natürlich versicherte ein hohes

Kadermitglied von Delta flugs, dass «die

Mängel nach den Untersuchungen der FAA

beseitigt worden seien», was wohl keiner

weiteren Erklärung bedurfte, wenn eine

Millionenstrafe kein Kavaliersdelikt in der

Luftfahrtbranche bleiben soll.
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